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Mannsbarth. Bis dahin soll
nicht nur der Raum, sondern
auch die dazugehörige Toilet-
tenanlage fertiggestellt sein.
Im Herbst 2014 soll das Mehr-
generationenhaus bezugsfer-
tig sein – wer dann noch dabei
sein wird, ist gerade in Pla-
nung. „Wir haben gerade Ge-
spräche mit mehreren Ärzten
und auch die Volkshochschule
macht bei uns mit“, gab der
Vereinschef preis.

Mannsbarth und sein Team
freuen sich übrigens auch
über einen Förderpreis der
Eon Mitte Stiftung über den
sie vor Kurzem Bescheid er-
hielten: 5000 Euro würden sie
demnächst für ihr Bahnhofs-
projekt erhalten – Geld, wel-
ches sie gut gebrauchen könn-
ten. Natürlich wird es auch in
den kommenden Wochenen-
den weiter rund am Hümmer
Bahnhof gehen: „Die Woche
über im Büro und am Wo-
chenende hier“, meinte Ru-
dolf Vorejt. So oder so ähnlich
läuft es bei fast allen der Hel-
fer, die sich um die Elektrik
kümmern, Wände einziehen
oder das Essen zubereiten.

Statik geben könnte. Und ei-
ner der Schornsteine wurde
natürlich für die Heizungsan-
lage erhalten.

Dass die fleißigen Ehren-
amtlichen schon fast 600
Stunden am historischen Ge-
bäude gearbeitet haben ist
nicht zu übersehen: „Anfang
Dezember soll schon der erste
Raum genutzt werden – und
zwar will von da an die Be-
triebsgesellschaft Regiotram
einen Aufenthaltsraum für
ihre Mitarbeiter bei uns im
Bahnhof mieten“, verrät

ren Ofen im Foyer noch benö-
tigen. Damit der Ofenschorn-
stein stilecht wieder aufge-
baut werden kann, wurden da-
für die besten Steine aufgeho-
ben. Außerdem plant das
Bahnhofsteam den sichtbaren
Teil des Schornsteins im Inne-
ren des Gebäudes mit den ori-
ginal Steinen zu verkleiden.

Komplett zurückgebaut
werden mussten die übrigen
drei, weil an einigen Stellen
des Bahnhof Wände herausge-
rissen werden sollen und es
ansonsten Probleme mit der
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HÜMME. Ganz hoch oben
wurde nun am alten Hümmer
Bahnhof Hand angelegt: Noch
gerade rechtzeitig vor Ein-
bruch der kalten und nassen
Jahreszeit wurden am Sams-
tag vier Schornsteine des ent-
stehenden Mehrgenerationen-
hauses zurückgebaut. Neben
ehrenamtlichen Helfern aus
dem Ort war nun erstmals
auch ein Berufshandwerker
im Einsatz.

Ins Stocken geraten war das
Sanierungsprojekt , da Förder-
gelder wegfielen, die das
Stadtparlament nun bewilligt
hat. „Da die Substanz der
Schornsteine porös war und es
um sie herum hereinregnete,
musste dringend etwas passie-
ren“, sagte Markus Manns-
barth, der aktuell den Verein
des Generationenhauses vor-
sitzt. Unter Anleitung von
Dachfachmann Holger Sirp
ging es schon morgens um
neun Uhr in fast zehn Meter
Höhe los. Insgesamt hätte der
Bahnhof fünf Schornsteine,
erklärte der Vorsitzende, drei
davon müssten sie komplett
zurückbauen und bei einem
nur den maroden Schornstein-
kopf, denn den Schornstein
selbst würden sie später für ih-

Bald kommt erster Mieter
Arbeiten am Hümmer Bahnhof gehen voran – vier der fünf Schornsteine abgebrochen

In zehnMeter Höhe: Mathias Schenk (links)und Johannes Laubert bauten gemeinsam einen der Schornsteine ab. Die alten Steine wur-
den sorgsam demontiert, da sie später noch als Verkleidung dienen sollen. Foto: Temme

Viel zu tun: Während der größte Teil auf dem Dach des Bahnhofs
arbeitete, verputzte Rudolf Vorejt eine Türöffnung. Foto:Temme

LIPPOLDSBERG. Suppe, frisch
geschlachtete Wurstsorten,
Grünkohl, Sauerkraut, Brat-
kartoffeln, gebratene Leber
und einiges mehr können die
Gäste beim kalt-warmen
Schlachtebuffet genießen, das
der TSV Lippoldsberg am Frei-
tag, 1. und Samstag, 2. Novem-
ber, im Sportheim anbietet.
Beginn ist jeweils um 18 Uhr.
Wursteplatten gibt es auch
zum Mitnehmen. Anmeldun-
gen erfolgen bei Robert Mild-
ner (0 55 72/17 36) oder Bernd
Georgi (0 55 72/70 88). (zhb)

Wurstprobe
im Sportheim

Kirmesfieber in
Schöneberg
Hunderte Gäste feierten am
Samstag in der Schützenhalle in
Schöneberg Kirmes. Bei guter
Stimmung undmit der Party-
bandSuspendergingdieParty in
die Verlängerung. Nach demdie
Besucher einen Kirmesschnaps
bekommen hatten, konnte das
Tanzbein geschwungenwerden.
Wegender Zeitumstellung feier-
ten die Gäste eine Stunde län-
ger. Die Schönberger Kirmes-
burschen freuten sich auch über
den Besuch eines Jungegesellin-
nenabschieds. Wer bis Sonntag-
morgen immer noch nicht ge-
nug hatte, besuchte noch den
Frühschoppenmit Freibier und
Katerfrühstück. (gc) Foto: Gräbe

BAD KARLSHAFEN. Eine gro-
ße musikalische Vielfalt ver-
spricht Christina Lux bei ih-
rem Konzert am Freitag, 1. No-
vember, ab 20 Uhr (Einlass:
19.30 Uhr) im Weinhaus Rö-
mer in Bad Karlshafen.

Sie hat eine vielfarbige
Stimme, die ebenso schmet-
tern, wie zart schmirgeln, säu-
seln, aber auch tief und wuch-
tig werden kann. Sie schickt
die Zuhörer auf die Reise
durch „Luxland“ mitten in
eine eigene Geschichte. Die
Songwriterin, Sängerin und
Gitarristin ist seit 20 Jahren
eine kompromisslose und ei-
genwillige Musikerin. Mitte
der 1980er Jahre begann sie
mit Rockmusik, reiste durch
die Welt des Jazz, landete in
einer multikulturellen A Cap-
pella Band und begann, Ende
der 1990er Jahre ihren Weg
mir eigenen Songs zu gehen.
Daraus hat sie einen Stil ent-
wickelt der zwischen Acous-
tic·Soul und Folk, zwischen
Chanson und Improvisation
leuchtet und tief berührt. Sie
spielte schon mit vielen Stars,
darunter Edo Zanki, Jon Lord,
Purple Schulz.

Anmeldungen im Wein-
haus Römer werden empfoh-
len unter 0 56 72/3 31 oder per
E-Mail: pinot@weinhandlung-
roemer.de. (eg/tty)

Reisedurch
Luxland
Konzert im Weinhaus

Kurz notiert
Börse für Spiele und
Kinderbekleidung
HOFGEISMAR.Der eltern- und
kinderfreundliche Second-
Hand-Basar des Fördervereins
der städtischen Kindertagesstät-
te und Hort am Anger findet am
Sonntag, 3. November von 13
bis 16 Uhr in der Stadthalle Hof-
geismar statt.Wer gut erhaltene
Kinder-undSpielsachenallerArt
verkaufen möchte oder Fragen
hat, kann sichbeimFörderverein
unter 0 56 71/40 98 77 oder 50
00 81melden. (eg)

VFG-Walking:
Geänderte Startzeiten
HOFGEISMAR.Nach demEnde
der Sommerzeit ändern sich
beim Verein für Fitness und Ge-
sundheit (VFG)Hofgeismarauch
die Anfangszeiten der Walking-
Gruppen. Ab Mittwoch, 30. Ok-
tober, starten dieWalkerinnen
undWalker des VFGHofgeismar
jeweils mittwochs und freitags
um15.30 Uhr. Treffpunkt ist wie
immer am Parkplatz „Kirschen-
plantage“. Die Vormittags-Grup-
pe startet unverändert jeden
Freitag um 9.30 Uhr. Interessier-
te, auch Nichtmitglieder, die
teilnehmenmöchten, erhalten
nähere Informationen bei Sabi-
ne Schumacher (0 56 71/13 10).

Gemütliches Treffen
der Jagdgenossen
ZWERGEN. Der sonst übliche
Grenzbegang fällt in diesem Jahr
aus. Dafür lädt die Jagdgenos-
senschaft Zwergen alle Jagdge-
nossen und ihre Angehörigen
zum gemütlichen Beisammen-
sein ein. Die Veranstaltung fin-
det am Samstag, 2. November,
ab 19 Uhr im Gemeinderaum
statt, undnichtwie ursprünglich
vorgesehen, in der Pfeffermühle.
Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt. (eg)

Personenrettung
wird heute geprobt
LIPPOLDSBERG. Am heutigen
Dienstag, 29. Oktober, trifft sich
die Einsatzabteilung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Lippoldsberg
um 19 Uhr zu einem Übungs-
dienst.AufdemDienstplan steht
das Thema Personenrettung.
(eg)

GREBENSTEIN. Die Landesver-
bandsjugendschau des Landes-
verbandes Kurhessen der Ge-
flügelzüchter mit angeschlos-
sener Kreisverbandsjugend-
schau des Kreisverbands Kas-
sel findet am Samstag und
Sonntag, 2. und 3. November,
in der Grebensteiner Kultur-
halle statt. Gleichzeitig bietet
der Verein K 33 eine Allgemei-
ne Schau der Rassegeflügel-
und Kaninchenzüchter.

Geöffnet ist die Schau am
Samstag von 10 bis 17 Uhr und
am Sonntag von 10 bis 15.30
Uhr. Getränke, Kaffee und Ku-
chen werden angeboten.

Zu sehen sind Gänse, Enten,
Hühner, Tauben in etwa 50
Rassen sowie Kaninchen.

Nach Angaben der Veran-
stalter ist die Landesschau für
jeden Jungzüchter etwas Be-
sonderes. Es werden im Leis-
tungsvergleich neben den
Zuchterfolgen des Jahres auch
noch die Bastelarbeiten aus
den allgemeinen Jugendtref-
fen gezeigt. Die Teilnahme sei
deshalb sehr wichtig. Die Mäd-
chen und Jungen zeigten hier,
dass ihr Hobby eine sinnvolle
Freizeitbeschäftigung sei, wo-
bei sie Verantwortung tragen
und zum Naturschutz und
zum Erhalt von Kulturgut bei-
tragen. (eg/tty)

Schau mit
50 Rassen
Jugend im Vergleich

Flohmarkt in
der Turnhalle
HOFGEISMAR. In alten Din-
gen stöbern: Das ist beim Hof-
geismarer Flohmarkt am
Samstag, 2. November, und
Sonntag, 3. November, mög-
lich. In der Turnhalle am Reit-
hagen werden jeweils ab 10
Uhr neben Antiquitäten und
Trödel auch Basteleien ange-
boten. Zum letzten Mal in die-
sem Jahr werden dort Raritä-
ten, ausrangierter Hausrat, ge-
brauchte Kleidung und Kin-
derspielsachen verkauft.

Außerdem werden Ge-
schirr, Gläser, CDs und Schall-
platten, Bettwäsche sowie
Krimskrams angeboten. Auch
Windlichter und Lampen,
selbst hergestellte Ketten und
gestrickte Schals, Mützen und
Socken, Advents- sowie Trau-
ergestecke, 3D-Bilder, Leucht-
kugeln und Weihnachts-
schmuck werden verkauft.

Wer selbst etwas verkaufen
möchte, kann sich noch einen
Stand mieten. (eg/vko)
Anmeldung/Info: Regina Hoh-
mann, 05 61/23 23 5, oder
www.flohmarkt-mit-herz.de

Gottesdienst
Gottesdienst gegen
den Herbstblues
BADKARLSHAFEN. AmMitt-
woch, 31. Oktober, lädt der
Evangelische Jugendkreis Hel-
marshausen ab 18 Uhr zum Re-
formationsgottesdienst. „Glau-
be-Liebe-Hoffnung“ heißt das
Thema. (eg)

Mehr zu diesemThema
imRegiowiki:
http://regiowiki.hna.
de/bahnhof_hümme


